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Darstellung Rechnung getragen. Am deutlichsten grenzt sich mit Recht der 
DWerunt von F. Makk und dessen Buch über .U.,garische Auß<Dpolitik" (vgl. 
DA 59, 839 f.) ab. dennoch bewegt sich alles auf höchster politischer Ebene, 
:twischeD Expa.nsion des Deutschen Reiches und Emanzip•sion dovon. Sym­
ptoDllltisch für die Machut ist die G""'la1ng der Arunerkungen, wo meist 
viele, ouch ältere Autoren mit ihren keineswev veruteten Büchern aufgezählt 
werden, als gälte es, nur die oomanu1is opiaio z;u dem.o.astritren. Im.merh.io. 
IÜJdet mon auch Fußnot<n mit langen h.teinischen Quellenzitaten. Seltener 
zwongen Kontroversen, wie :t. B. über Krone und Krönung Stephans d. Hl., 
zur seitenlangen Erörterungdes Forschungsganges. Die Dist. bietet einen guten 
Überblick über die ungarische Geschichte der Arpadenzeit mit besonderer 
Berücksichtigung der Beziehungen zu Deutschh.nd oder umgekehrt. Es ver­
wunden, daß uot:t dieser Thematik so wenig auf die .Hospices Theutonici" am 
ungarischen Königshof oder in Ungarns Städten oder gar in deutseben Sied­
lungsgebieten Siebenbürgens und der Zips eingegangen wird. Auch d.zu bietet 
dos reiche Literarurver:teiehnis auf deutsch und ungaruch manche, leider nicht 
geu.ützce lnfornu.tion. Harald Zim.m.erm.uJJl 

Daniela DvoAAK.ovA, Rytier a jeho kr&l'. Sübor :r.o Stiberlc a :Ügmund 
Luxembunky. Sondo do f.ivota suedovekeho uhorsk~o Jrachtica s osobitnym 
:r.retef om na 6:temie Slovenska [Der Ritter und sein König. Stiber von Stiberioe 
und Sigismund von LuxembUfß, Eine Sonde ins Leben des ma. ungarischen 
Adeligen mit besondeter Berücksichtigung d .. slowakischen TerritoriutllS1 
Budmerice 2003, Vyd. R.ak, 527 S., uhlreiche Abb., ISBN 80-85501-:5-2.- D .. 
pnz spezifisch konzipierte Buch mit groß.m wüsenschaftlichen Apparat (1294 
Anm.) hat zwar zwei bzw. drei Protagonisten, Stellt aber ersanals so ruhig die 
Geocbichte Ungarns in der Zeit Sigismunds von Luxemburg, also etwo ab 
Anfallg der 80er Jahre des 14. Jh. bis :tu Sigümundo Tod 1437, dar. Einleitmd 
wird die Stellungnahme der Autorin zum Problem der Definition der Begriffe 
Ungarn - Madjoren - Slowakei im ma. Kontext geboten und am Beüpid des 
ursprünglich polnischen Ade.Ji&en, der in Ungarn groß gewordell wu, ge:teigt, 
wie die :tei<&enössische Mediävistik von den Vorurteilen der policiscbtll Ge­
schichtSSChreibung der 19. und besonden des 20. }h. Abstand nirnmL Die 
Autotin versucht, die politüche und Vuwaltungsgeschichte mit der Geschichte 
des späuna. Alltags in .n.., seinen Aspelcten zu verknüpfen, so daß wir sowohl 
über die Funktion der adeligen Familie, Rolle der Frau, Kurzwea u. a. als auch 
über Nahrung, jedoeh vomebmlich der vornehmen G..ellschaft, möglichst im 
Zusomm•ohang mit Sigismund und Stibor belehrt werde... Auch über die 
lledeunulg der Konsunzer Konz.ih für Ungaro, über Auslandspolitik Sigis­
mwJCis, Kriegsgeschichte einschließlich innermailieber Zwütigkeitro u. a. Dl. 

wird der Leser in einer flüssige~> Sprache, jedoch streng wistenscha.fdich und 
mit Ausnüt:tUDg llDihngreicher Literatur unterrichtet- Daß es DllUlchnW zu 
gewüsen Überschneidungen kommt und der .Ritter des Köoigs• in dell Hinter­
grund uitt, ut freilich unvermeidlich, ebenfalls auch, daß hier und do Ver­
schiedenes besonders aus der neueStell Lituatur nicht mehr benutzt werden 
kollllte, was jedoch dar giinstige Gesamtbild des Gebetene~> keinesl'.ns stön. 


